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Im Anschluss an die f rüheren vergleichenden neuroh istologischen Untersuchungen j e r 
einzelnen Darmstrecken ausgewachsener Frösche wurden in der vorliegenden Arbeit die Inner-
vationsverhältnisse im D a r m t r a k t von Kaulquappen studiert . Die Bewegungen des Darmkana les 
werden — ausser von den beiden bekannten Ncrvengef lechten — auch von Zentral*vegetativen 
Nervenfasern beeinflust . Aufschluss über den Ursprung dieser Fasern wurde aus den Nerven-
durchtrennungsversuchen erhalten (7). Die vorliegende Mittei lung bringt einige Beiträge /.ur 
näheren Erkenntnis der Innervat ion des Darmkana ls zuf G r u n d neurohistologischer Untersu-
chungen an Kaulquappen . 
Material und Methoden 
Aus den Erdgruben in der Umgebung von S z e g e d zur Zeit der Frosch-
laiche wiederholt gesammelte Kaulquappen wurden auf Grund ihrer äusseren 
morphologischen Merkmale und der Struktur ihrer Chromatophoren systema-
tisch geordnet. Sie gehörten folgenden Arten an: Rana ridtbunda, Pelobates 
jitscus FHSCUS und Btifo viridis viridis. Nach Fixierung in 1 OVoigem neutralem 
Formalin wurden neu roh istologi sehe Präparate nach B I E L S C H O V S K Y — A B R A H A M 
(2 ) , BIELSCHOWSKV—GROS ( 3 ) und AGDUHR ( I I ) hergestellt und die Azetyl-
cholinesteraseaktivität mit der GERERTZOFF—COUPLAND—HoLMESschen Modi-
fikation (6) des KOELLE—FRIEDENSALDschen Verfahrens (9) untersucht. 
Die Innervation des Darmkanals 
Vom Verdauungstrakt der den obigen drei Froscharten angehörenden 
Kaulquappen wurde der Magen und der mehrfach gewundene Dünndarmab-
schnitt untersucht. Selbst die histologischen Schichten des Magens waren von 
einer Feinheit, dass Totalimpragnation als das geeigneteste Verfahren erschien. 
Die Magenschnitte wurden im Gefriermikrotom hergestellt, gingen aber infolge 
des lockeren Gefüges der die Nervenelemente enthaltenden Gewebe mehrfach 
zugrunde, so dass ich die bezüglich der Innervation leichter bewertbaren Prä-
parate aus den totalimprägnierten Darm abschnitten erhielt. Beim Pclobates 
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werden zwischen den einige Zellen hohen zirkulären und longitudinalen glatten 
Muskelschichten der Tunica muscularis des Magens — ebenso wie bei ausge-
wachsenen Fröschen — Nervenstämme wahrnehmbar, die grösstenteils aus dün-
nen marklosen Fasern besrehen und nur vereinzelt auch dickere Fasern ent-
halten. Bei den beiden anderen Arten weisen die Nervenfasern des Magens 
Ähnlichkeit mit den im Duodenum gefundenen Nervenfasern auf. Zwischen 
der inneren zirkulären und der äusseren longitudinalen, aus !— 2 glatten Muskel-
zellen bestehenden Schicht der Tunica muscularis des Dünndarms werden in 
mehr-minder grosser Zahl nur einzelnstehende Fasern sichtbar, von denen die 
dickeren regelrecht in caudo-cranialer Richtung verlaufen {Abb. 1) und stellen -
Abb. 1. Rona ridtbiindii ( K a u l q u a p p e ) ; Parallel ve r l au f ende dickere N e r v e n f a s e r n im Duo-
denum. AGDUHR-Methode, M i k r o a u f n a h m e , x 250. 
weise Fibrilliertheit aufweisen. In ihrem Verlauf entspringen nach dichotomi-
schcr Teilung dünnere Seitenäste, die in den zwischen den dickeren Fasern 
liegenden Gebieten quer verlaufen und — verjüngt — ohne Endringe zwischen 
den Zellen endigen. Die Nervenfasern gelangen durch das den Darmabschnit-
ten verbundene Mesenterium zum Darm. Der Darmkanal ist noch sehr arm 
an Blutgefässen, in geringer Zahl sind sie in der Nähe des dem Darm anliegen-
den Mesenterium zu beobachten. In einem Falle konnte ich bei einer Pelobates 
/ /whi-Kaulqu.ippe runde Zellen beobachten, die meines Erachtens amöboide 
Bewegungen vollziehende, in Entwicklung befindliche Nervenzellen gewesen 
sein dürften (12). (Abb. 2), aus denen wahrscheinlich später in den Darmab-
schnitten hei ausgewachsenen Tieren gut zu unterscheidende Nervenzellen von 
einem DoGiEL-Typ hervorgehen (4). Ausserdem sind noch im Duodenum Ner-
venzellen anzutreffen, die kleinere oder grössere Gruppen bilden (5), (Abb. 3), 
und deren runder Kern randständig gelagert ist. Bei den im Mesenterium 
gefundenen Zellen füllt der Kern noch fast die ganze Zelle aus und hat nicht 
so entschieden runde Form wie in den an der Pylorus-Duodenumgrenze befind-
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liehen Zellen. Nach meiner Ansicht dürften diese beiden Zelltypen nach ihrer 
Differenzierung die Grundform der DOGIEL I . - und DOGIEL IL.-Zellen dar-
stellen. Zur näheren Entscheidung der Frage sind neu roh istologi sehe Unter-
suchungen bei entwickelten, über einen degenerierenden Schwanz verfügenden 
Fröschen nötig, darüber hinaus möchte ich meine Forschung auch auf die 
Erkennung des Truncus sympathicus ausdehnen. 
Abb. 2, Pelobatus fuscus (Kau lquappe) : In Teil lung begriffene Nervenzel le im Mesenterium 
des Darmes, AGDuHR-MetHode Mikroaufnahme , x 650. 
Abb. 3. Rana ridibundn (Kau lquappe) : Kleinere Gruppen bildende runde Nervenzel len an der 
Grenze zwischen Pylorus und Duodenum. AcnuHR-Methode. Mik roaufnahme , x. 945. 
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Die Azetykholinesteraseaktivität des Darmkanals 
Die zu den Untersuchungen verwendeten Darm abschnitte der drei Kaul-
quappenarten wurden ali Total präparate nach den erwähnten Methoden (6—9) 
unter Benutzung der auf pH 5 eingestellten Inkubationslösungen aufgearbeitet. 
7,ur Sonderung der beiden Cholinesterasen habt ich neben der Azetylchoün-
jedidinkubation auch die Butyrilthiocholiuinkubation benutzt und parallel aus-
serdem einen Teil der Darmab schnitte mit einer lO -" M spezifisch hemmenden 
Diisopropyl-Fluorophosphatlosung vorinkubiert (8). In den mit Azetykhio-
cholin inkubierten, sowie den mit Diisopropyl-Fluorophosphat vorbehandelten 
und mit AzetyltJiiocholin inkubitrten Magen- und Duodenumpräparaten war 
entlang der Nervenfasern eine Aktivität (Dunkelbraunfärbung) festzustellen 
(Abb. 4). Bet den mit Butyrilthiocholin inkubierten, sowie den mit Diisopropyl-
Abb. 4 . I'elobates jn$cns ( K a u l q u a p p e ) : A z e i y l d i o l i n e s i e r a s e a k i i v i t ä t im Plexus myentericus 
d e s VentriculMS. G E R E B T Z O F F — C O U P L A N D — H o t M E S s c h e M e d i f i k a t i o n d e s K O E L L E — 
FRIEDENS ^Loschen Verfahrens . M i k r o a u f n a h m e , \ 210, 
fluorophosphat vorbehandelten + mit Butyrürhiocholin inkubierten Präpa-
raten war dagegen keine Spur einer Aktivität festzustellen. Die Auswertung 
der Präparate ergibt somit, dass im Darmkana! der Kaulquappen dieser unter-
suchten Froscharten spezifische Cholinesterase vorkommt, und bei einigen der 
erwähnten Zelltypen ebenfalls eine echte Cholinesteraseaktivität zur Beobach-
tung gelangte, im Darmkanal der ausgewachsenen Exemplare dieser Arten 
konnte — besonders bei einem Teil der die Gefässe begleitenden Nervenfasern 
und den D O G I I - L I - und D O G I E L Ii-Zellen — eine Aktivität beobachtet werden. 
Vergleicht man diese Befunde mit den von M Ü L L E R bei Embryonen von Wir-
beltieren durchgeführten Untersuchungen — wonach aus dem zentralen Vagus-
I N N E R V A T I O N DES D A R M K A N A L S D E S K A U L Q U A P P E N 9 7 
system durch den Nervenstamm des Vagus Nervenzellen in die intra mura len 
Parmplexuse eintreten können (1, 10), so können die bei den von mir unter-
suchten Kaulquappen eine Cholinestaraseaktivität zeigenden Nervenzellen als 
vom Vagus stammend betrachtet werden. 
Zusam men fassun g 
Die Ergebnisse der an den Kaulquappen der drei Froscharten (Rana ridi-
btmda, Pelobates fuscus und Bujo viridis) durchgeführten neurohistologischen 
und Cholinesteraseuntersuchungen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
1. Zwischen den beiden Muskel schichten der Tunica muscular is kommen 
im Magen neben dünnen, marklosen Fasern im Nervenstamm auch einige 
dickere Nervenfasern vor, 
2. Im Dünndarm finden sich in caudo-cranialer Richtung parallellaufende 
Nervenfasern, die sich dichotom verzweigen und zwischen den Zellen endigen. 
3. Im Mesenterium und im Plexus mesentericus sind zwei verschiedene, 
gut voneinander zu unterscheidende, noch fortsatzlose, undifferenzierte Ner-
venzellentypen zu beobachten. 
4. An einigen Nervenzellen der Darmstrecken und entlang der Nerven-
fasern war eine spezifische Cholinesteraseaktivität festzustellen. 
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